
Am 10. September wird der Welttag der Suizidprävention begangen. Aus diesem Anlass veranstaltet das Südtiroler Netzwerk Sui-
zidprävention (www.suizid-praevention.it) jedes Jahr eine öffentliche Tagung. Das Netzwerk besteht aus mehr als 20 verschiedenen 
gemeinnützigen Organisationen und öffentlichen Einrichtungen. 

Programm
8.30 Uhr Einschreibung

9.00 Uhr Begrüßung und Einführung

9.15 Uhr Grußworte der Landesregierung – Waltraud Deeg (Landesrätin für Familie, Senioren, Soziales und Wohnbau)

Praxisbeispiele aus dem In- und Ausland
9.30 Uhr Krisendienst Psychiatrie Oberbayern (München, D) – Dr. med. Petra Brandmaier

9.50 Uhr Krisenhilfe Oberösterreich (AT) – Mag. Sonja Hörmanseder (Leiterin der Krisenhilfe OÖ, Linz)

10.10 Uhr Fragen aus dem Publikum

10.20 Uhr Pause

10.40 Uhr Projekt „Invito alla vita“ (Trient, IT) – Dott.ssa Lisa Dal Mas (Verein A.M.A.), Dott.ssa Wilma Di Napoli (APSS, Trient)  

11.00 Uhr Dienst “Urgenza Psicologica” (Mailand, IT) – Dr. Giuseppe Cersosimo

11.20 Uhr Fragen aus dem Publikum

Diskussion
11.30 Uhr Präsentation der Umfrageergebnisse – Christoph Hofbeck, Caritas Diözese Bozen-Brixen

11.35 Uhr Runder Tisch: Bewertung von Erfahrungen in Südtirol und interessanten Aspekten der Praxisbeispiele.  
 Notwendige Schritte und Verbesserungen in Südtirol. 
 Mit: Peter Koler (Forum Prävention), Julia von Spinn (Pädagogisches Beratungszentrum Bozen),  
 Alberto Degiorgis (Verband Ariadne), Ettore Favaretto (Psychiatrischer Dienst Brixen)  
 Bettina Kofler (Südtiroler Gesellschaft für Allgemeinmedizin), Paolo Berenzi (Einheitliche Notrufzentrale 112) 

12.30 Uhr Publikumsdiskussion 

Moderation: Guido Osthoff, Caritas Diözese Bozen-Brixen

Krisenintervention  
Praxisbeispiele im Vergleich 
Freitag, 10. September 2021, 9 - 13 Uhr
Pastoralzentrum Bozen, Domplatz 2

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos, die Platzzahl ist aufgrund  
der aktuellen Situation begrenzt und der Eintritt an den Vorweis des Green-
Passes gebunden. Eine Anmeldung ist daher unbedingt erforderlich:   
suizidpraevention@caritas.bz.it 

Die Tagung findet teils in deutscher und teils in italienischer Sprache statt. Eine 
Simultanübersetzung wird angeboten, allerdings nur für die Teilnehmer im Saal.  

Die Tagung wird zudem übers Internet übertragen und kann ohne Anmeldung 
auf der Youtube-Seite von „RGW TV“ (live streaming) verfolgt werden. 


